
deutschen Bibelbund galt dıe englische League ab 18972 als
(Jarant für die ehnung er Bıbelkritik Aber uch der schnelle
olg des Dispensationalısmus, der Begınn der Pfingstbewegung und
des SOocı1al ospe verstärkten die Aufspaltung der Evangelıkalen. Die
600er Tre Tachten zudem das Aufkommen der charısmatischen
ewegung.

Zumindest fragwürdig erscheınt Bebbingtons Verbindung VO  —;

ufklärung und OmMantı mıt dem Evangelıkalısmus, obwohl der
Empirısmus und die nduktiv-rationalıstische Bibelauslegung SOWIEe der
Hang ZU Sentimentalen und Emotionalen tatsächlich den
Evangeliıkalen verbreıtet (und SIN dıe eue ewegung
paralle! dem allgemeınen Geistesumschwung des aufklärerischen
Denkens und der romantıschen Geisteshaltung entstand, sollte ber
N1IC. vorschnellen und reduktionıstischen Schlüssen ühren Zu tief
lıegen die le  äßıgen Diskontinultäten

Bebbingtons Untersuchung wiırd sıcher für viele TE urc die
ihrer Informationen und Zusammenhänge das unentbehrliche

Standardwerk über die Geschichte der angelsächsischen Evangelıkalen
bleiben Es EesSTIic Urc die Fähigkeit, umfangreiche Zusammen-
änge übersichtlich darzustellen und In ihrer Wirkungsgeschichte
abzuwägen. Kın äahnlıch gestaltetes Werk für den deutschen Sprach-
T1AauUum bleibt notwendıig ist leider hıs eutfe eın Desıderat.

Stephan Holthaus

tto ahn Johann Heinrıiıch Jung-Stilling. Brockhaus Bıldbio-
graphien. Hg (’arsten eier hıede Brockhaus Taschenbuch, 1108
Wuppertal/Zürıich: rockhaus, 216 Abb 16,80
Diese Bıldbiographie erschlıen ZU 250 Geburtstag Johann Heıinrich
Jungs, der sıch ab der Miıtte seines Lebens ‚Stillıng‘ (nach Psalm

Die achwe hat ihn cht Unrecht als einen ‚Patrıarchen
der rweckungsbewegung' bezeichnet Der Verfasser Jäßt dem Leser
In einfühlsamer Weise das bewegte 1 eben dieses Mannes lebendig
werden, VO  — seiliner bäuerlichen Herkunft ber seine wecNhseinden
Stellungen als Dorfschullehrer, Schneidergeselle, Hauslehrer und Ver-
walter ın einer Eisenfabrık, als Autodıdakten, der annn Medizin
studıerte und als ugenarzt tätıg wurde, danach TE lang als
Professor der Staatswıissenschaft (Volkswirtschaft und Polıtologie)
der Kameralhochschule In Kaiserslautern und den Universıi  en
Heıdelberg und Marburg, 1792 das ekKtora innehatte, lehrte
und dann schließlich VON urfürst arl Friedrich vVvon en als freier



relig1öser Schriftsteller ach Heıdelberg un: Tre1 Tre später als
fürstlıcher Berater dessen Hof rufen wurde. In dıiesem seinem
etzten Lebensabschniıtt ist meısten annn geworden, VOT lem
in reisen des pletistischen eils SOWIEe der Erweckten er Stände,
Urc seıne umfangreiche Briefseelsorge und als Volksschriftsteller, der
in en seinen Schriften „auf Jesum T1sStum und seiıne rlösung
hinweılisen“ und „den Unglauben und die eutigen neologischen
(Girundsätze und ıhre Schwächen zeigen” wollte S 1871) ach Jangen
Jahren der uCcC ach einem ‚Mittelweg‘ zwıischen frommer
Aufklärung und Pıetismus, in dem aufgewachsen WAaTL, fand CF
allmählıiıch zurück den rundlagen, die für dıe Erweckungstheologie
wıchtig die völlıge Erlösungsbedürftigkeıit des Menschen, dıe
Gottmenschlichkeit Chrıisti und dessen stellvertretender pfertod.
abel hat sich Jung-Stillıngs chrıftstellerisches Wiırken jedoch cht auf
diıese fundamentale Artıkel beschränkt Wiıe beıi en es  en der
Erweckungszeıit ist uch hler erstaunlıch sehen, WI1Ie umfangreich
dıe eziehungen der Tweckten untereinander

Hahns Darstellung fußt auf der Autobiographie Jung-Stillings, dıie
den klassıschen Dokumenten der Erweckungszeıt Za (Lebens-
geschichte. Vollständige Ausgabe, mıt nmerkungen hg Von (Justav

Benrath age armstadt, 1984, Auflage 19761) ahn
wollte die Lebensgeschichte Jung-Stillings nıcht einfach nacherzählen,
vielmehr ist se1ın Ziel, „bısher wen1ger eKannte und unbekannte
emente und Aspekte Von Jung-Stillings Leben und Wırken herauszu-
tellen und ann besonders dıie für dıe Gegenwart wichtigen krträge
theologıischer nalysen der er Jung-Stillings eiıner breiteren
Leserschaft zugänglıch machen“ (S 11) Das ıst dem Verfasser
durchaus gelungen. eın uch 1äßt nıcht NUuT die damaliıge Zeıt, uch
mıt Hılfe der Bıldauswahl, und den Lebenslauf Jung-Stillings
ebendig werden, sondern g1bt dem Leser uch Hılfen, die Zeıt SOWIEe
das en und Wirken Jung-Stillings verstehen und im 1C der
1ıbel sehen. Eıne ausgezeichnete Hılfe dafür bietet Hahn mıt der gul
verstän  ıchen und treifenden Darstellung und Beurteilung der
eologıe der frommen ärung (S beı der INan begreıft,
WIT die Aufklärung noch nicht SanZ überwunden haben bzw WIT
In einer ufklärung eben Verdienstvoll dieser Bıildbilo-
graphıie ist auch, sSiIe bestimmte, ZUT1 eıl umstrıttene Auffassungen
Jung-Stillings erliaute und sachgemäß urteilt, eıspie Jung-
Stillıngs Naherwartung der Verfolgung der TC und des es der
Welt, annn den Einfluß Stilliıngscher Schriften auf dıe amalıge
Auswanderungsbewegung, uch dıe Schriften ber die Geisterkunde
und NnıcC uletzt die Problematık des Romans Das Heimweh 4-
1796), Aaus dem die „neunte Seligpreisung“ stammt „elig sınd, die
Heimweh haben, enn S1IE sollen ach Hause kommen:‘“ S 143) So ist



diese Bıldbiographie in jeder Weise uch als eschen vorzüglıch
gee1gnet.

Die Lebensgeschichten der Erweckten haben dıe Bekehrung als
eınen ihrer Angelpunkte. Be1l Jung-Stilling zeigt sich eutlıch, daß
Bekehrung nıcht die en! VO moralısch Schlechten ZU moralısch
Guten, uch cht VO Unrelıgiösen Relıg1ösen arste So W arl
65 uch N1IC beı Paulus als deutliıchstem neutestamentlichen eıspiel.
Jung-Stillings en egl, daß ekehrung 1im Grunde ıne en!
VO  —; der eigenen Gerechtigkeit (der frommen Aufklärung) Z.UT

Gottesgerechtigkeıit edeute Sodann darf ine erlebte Bekehrung,
geschehe SIE plötzlıch Ooder nnerhalb längerer Zeıt, N1IıC azZu führen,
dıe eıt VOI dieser benswende als In Jeder Weılse verdammungswür-
dıg anzusehen. Sıi1e ann durchaus uch ıne eıt des gnädıgen
Zuwartens und Bereıitens (jottes SCWESCH se1n, der Betreffende,
WI1Ie be1l Jung-Stilling der Fall Wal, seinen mehr der wen1ıger
verlassenen Glaubensanfängen zurückkeh und S1IE sıch urc Gottes
(Geist vertiefen und estigen 1äßt.

Friedebert Hohmeier

olfgang Heinrichs. Freikirchen eine moderne Kiırchenform:
Entstehung un Entwickliung Von fünf Freikirchen ım Wuppertal.
TVG-Monographien und Studiıenbücher, 2346 Wuppertal/Zürich:

Brockhaus, 19389 Schriftenreihe des Vereıns für Rheinische
Kırchengeschichte, öln eiınlan 1989 713 Seıiten 49, —
|Dıiss. Wuppertal, 1988 |

Heıinrichs schıldert Entstehung und FEntwicklung VON fünf
Freikırchen und deren führenden Persönlichkeiten 1mM frühindustrniellen
uppe des Jahrhunderts Hıer handelt sıch eben den en
„Konfessionsgemeinden“, der Nıederländisch-reformierten (H.F ohl-
brügge) und der selbständıgen Evangelisch-lutherischen/altlutherischen

eildner), uch sogenannte „konfessionsübergreifende Frei-
willıgkeitsgemeinden“, gemeınt sınd die Baptıstengemeinde J
Köbner), die Christliche ersammlung Brockhaus) und die Freıie
evangelısche (GJemeılnde (H.H Grafe). DiIie mehr als Seılıten starke
Arbeıt dem Leser allerdings einiges 429-608
Anmerkungen (27 On des Gesamttextes und {wa die Hälfte des
Textes Zitatwıedergabe. Das eigentliche Ergebnis der Arbeıt (Kap
„Freikırchen iıne ‚gründerzeıtliche‘ Erscheinung‘) wird auf {wa
Zwel Seıten zZusammengekürzt, da, INan den eigentlichen
Öhepunkt der erwarten sollen

DDer Verfasser INaS be1i der Schilderung der eınen der anderen


